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tag den 4. Januar 1858. 


— Se. Hoheit der Erbprinz Friedrich von Anhalt⸗Deſſau wird be⸗ 
kanntlich eine längere Reife nach dem ſüdlichen Frankreich, Italien, 
der Schweiz und Oeſterreich antreten. Zu ſeiner Begleitung iſt der 
Premier⸗Lieutenant im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, v. Oppell, Adju⸗ 
tant der hieſigen Kommandantur, für dieſe Zeit beurlaubt worden. 
Für den Letzteren iſt der Premier⸗Lieutenant im 1. Garde⸗Regiment zu 
Fuß, Graf v. Rittberg, zur Stellvertretung als Adjutant der Kom. 
mandantur kommandirt worden. f 

— Wie wir hören, hat auch der Oberſt-Truchſeß, Wirkl. Geh. Rath 
Graf v. Redern, eine Einladung erhalten, ſich dem Gefolge Sr. königl. 

oheit des Prinzen Friedrich Wilhelm für die Zeit der Vermählungs⸗ 
Fatah een anzuſchließen. 

— Beim königlichen Obertribunal find zur Zeit mehrere Raths⸗ 
ſtellen offen; zuletzt wurde eine ſolche erledigt durch den Rücktritt des 
Obertribunalsrath Wilke II., der auf ſein Anſuchen mit dem 1. Jan. 
[in Penſionsſtand getreten iſt. Wie wir hören, iſt der Appellationsge⸗ 
richtsrath Schuppe zu Glogau demnächſt zum Obertribunalsrath deſignirt. 

— Für die erledigte Stelle des Ober⸗Staatsanwalts beim Appel⸗ 
lationsgericht zu Breslau wird in erſter Reihe der Appellationsgerichts⸗ 
Rath Greiff daſelbſt genannt. (N. Pr. 3.) 

e am 2. Januar. Ihre Majeſtäten der König 


Dem Rechtsanwalt und Notar Hebicht iſt auf ſeinen Antrag die 
Verlegung feines Wohnſitzes von Finſterwalde nach Luckau geſtattet 
worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem bisherigen 
Geſandten am großherzoglich heſſiſchen und herzoglich naſſauiſchen Hofe, 
Kammerherrn und Legationsrath Grafen von Perponcher⸗Sedl⸗ 
nitzky, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von 
Heſſen und bei Rhein königlicher Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes 
vom Verdienſtorden Philipp des Großmüthigen; ſo wie dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor an der Univerſität zu Breslau, Geheimen Medizinal⸗ 
Rath Dr. Frerichs, zur Anlegung des von des Königs von Baiern 
Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Verdienſt⸗Ordens vom hei⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Die Poſt aus Polen hat in Myslowitz den Anſchluß an 
den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 4. Januar 2 5 1 
önigliches Poſt-Amt. 
N Nitſchke. 


is, 2. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Die Zproz. begann die Liqui⸗ 
En Geſchaft zu 68, 35 und wurde ſchließlich zu 68, 85 notirt. 
Pro Januar eröffnete die Rente zu 68, 85, hob ſich auf 69, 25 und ſchloß feſt 
zu dieſem Courſe. W von Mittags 12 Uhr waren 94%, von Mittags 
94% eingetroffen. — 
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und die Königin empfingen geſtern am Neufahrstage Vormittag im 
königlichen Schloſſe zu Charlottenburg die Gratulation der zum Beſuch 
anweſenden Großherzogin-Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin königliche 
Hoheit, der Prinzen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes königliche 
Armeeuniform und 11 bisherigen Benfion, Hacke, Major a. D. unter Be: Hoheiten, wohnten dann mit Höchſtdenſelben dem in der Schloßkapelle 
vom Ober- Hofprediger Dr. Strauß gehaltenen Gottes dienſte bei, nah⸗ 
men nach demſelben die Glückwünſche des königlichen Hofes an, und 
geruhten auch noch die Gratulation der dem alten Herkommen gemäß 
erſchienenen Deputation der Salwerker⸗Brüderſchaft zu Halle entgegen⸗ 
zunehmen. Demnächſt machten Se. Majeftät der König mit dem 
Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt einen Spaziergang, und fuhren dann in 
Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin ſpazieren. (Zeit.) 

Magdeburg, 2. Jan. Mit dem Perſonenzuge der leipziger 
Eiſenbahn traf vergangene Nacht um 1 Uhr Lord Stratford de 
Redcliffe auf der Reiſe nach London von Dresden hier ein, nahm 
fein Nachtquartier in der Stadt London und fuhr heute Vormittag 
um halb 11 Uhr mit dem kölner Schnellzuge weiter. Die in Dres⸗ 
den erkrankte Tochter des edlen Lords hatte ſich wieder erholt und war 
in Begleitung des Vaters, der nur wenige Perſonen zur Bedienung 
bei ſich hatte. 

Bei allem Unglücke hatte ein Schaffner der leipziger Eiſenbahn am 
Solveſterabende auf dem hieſigen Bahnhofe ein ſeltenes Glück. Er fiel 
nämlich noch während der Fahrt vom Zuge herab, kam jedoch ſo 
glücklich zwiſchen den Perron und die Wagen zu liegen, daß dieſe an 
ihm vorüber gingen, ohne ihm mehr als leichte Beſchadigungen beizu⸗ 
bringen. (Magd. Z.) 

Elberfeld, 30. Dezember. [Verhaftung.] Die „Elberfelder 
Zeitung“ meldet: Geſtern Nachmittag fand die Verhaftung der Frau 
H. ſtatt, der Ehefrau des kürzlich ausgegrabenen Mannes, in deſſen 
Magen bekanntlich Gift gefunden wurde. 


Deut ſchlan d. 

Stuttgart, 31. Dezember. [Verordnung in Betreff des 
Konkordats. — Die Entſchädigungsfrage.] In den nächſten 
Tagen iſt nunmehr die Publikation einer königl. Verordnung, betreffend 
die Vereinbarung mit dem päpſtlichen Stuhle, zu erwarten, 
deren Wortlaut ich im Stande bin, im Folgenden mitzutheilen: 

„Wilhelm von Gottes Gnaden König von Würtemberg. Wir haben Uns 
bewogen gefunden, behufs einer näheren Regelung der Verhältniſſe der katho⸗ 
liſchen Kirche Unſeres Landes zu der Staatsgewalt mit dem römiſchen Stuhle 
in Unterhandlung zu treten, und es iſt unter dem 8. April d. J. (1857) eine 
Vereinbarung zu Stande gekommen, welcher wir, nach Vernehmung Unſeres Geh. 
Raths, unter Vorbehalt der ſtänd. Zuſtimmung, zu dem eine Aenderung der Landes⸗ 
a babe in ſich ſchließenden Punkten Unſere hoͤchſte Genehmi ung 8 

i tu 
unter dem 22. Junj 1857 die in der Beilage angeſchloſſene Bulle > 
ar welche mit den Worten „Cum in Sublimi prineipis“ beginnt und 
in 1: 
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Nez friend ichn 25 eher ud ſten Dispoſition sehe 
Brig., mit feiner bish. Penſion zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. Wer⸗ 
necke, Major a. D., von dem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. 2. Bats. 
2. Ldw.⸗Regts. entbunden. Richter, Geheimer Kriegsrath und Generalkriegs⸗ 
Zahlmeiſter bei der General⸗Militärkaſſe, mit Penſion der Abſchied bewilligt. 
Berlin, 2. Januar. [Vom Hofe] Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm geſtern Vormittag, nachdem Höchſtder⸗ 
ſelbe von der Gratulation und dem Gottesdienſte in Charlottenburg 
zurückgekehrt war, im Beiſein des General⸗Feldmarſchalls v. Wrangel 
die militäriſchen Meldungen entgegen. — Heute Vormittag arbeiteten 
Se. königl. Hoheit mit dem Oberſten v. Manteuffel und mit dem 
Geheimen Kabinetsrath Illaire. — Im Palais des Prinzen von 
Preußen königl. Hoheit war geſtern Nachmittag Familientafel, an 
der die ſämmtlichen Prinzen des hohen Königshauſes Theil nahmen; 
nur Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl begab ſich bereits 
[um 2 Uhr wieder nach Potsdam zurück. Abends erſchienen die hohen 


Herrſchaften im Theater. — Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Großher⸗ 
zogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin kam heute Mittag von Char⸗ 
lottenburg nach Berlin, machte hier verſchiedene Beſuche und kehrte 
darauf wieder nach Charlottenburg zurück. — Se. königliche Hoheit 
der Prinz Friedrich Karl folgt, wie verlautet, ſchon Mitte d. Mts. 
einer Einladung nach England und nimmt an einer Jagd in den 
Hochlanden Theil. (Zeit.) 

— Der ruſſiſche Geſandte am britiſchen Hofe, Graf v. Chreptowitſch, 
iſt von St. Petersburg hier eingetroffen. — Der ſpaniſche Geſandte 
am ruſſiſchen Hofe, Herr Iſturitz, traf ebenfalls von St. Petersburg 
hier ein, ſetzte aber ſeine Reiſe nach Madrid gleich weiter fort. — In 
dem Miniſterium des Handels und in dem der geistlichen und Medi⸗ 
zinalangelegenheiten iſt man ſeit längerer Zeit mit den Vorarbeiten be- 
ſchäftigt, welche ſich auf die in Ausſicht genommene Uebereinſtimmung 
des Handelsgewichtö mit dem Medizinalgewicht beziehen. Indeſſen, 
ſchreibt die „Preußiſche Correſpondenz“, find dieſelben bei der beſonde⸗ 
ren Schwierigkeit des Gegenſtandes noch nicht ſo weit gediehen, daß 
man mit Beſtimmtheit einen Termin fär die Durchführung der Maß⸗ 
regel bezeichnen könnte. g 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin empfingen geſtern 
am Neujahrstage Vormittag im königlichen Schloffe zu Charlottenburg 
die Gratulationen der zum Beſuch anweſenden Großherzogin Alexan⸗ 
drine von Mecklenburg⸗Schwerin königl. Hoheit, der Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des königlichen Hauſes königl. Hoheiten, wohnten dann mit 
Höchſtdenſelben dem in der Schloßkapelle vom Ober-Hofprediger Dr. 
Strauß gehaltenen Gottes dienſte bei, nahmen nach demſelben die Glück 
wünſche des königlichen Hofes an und geruhten auch noch die Gratu⸗ 
lation der dem alten Herkommen gemäß erſchienenen Deputation der 


> 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 
Paris, 2. Januar. Der heutige „Moniteur“ meldet, der Prinz 
Napoleon habe am 2 n En 2 Krim geweſenen 

8 en rm — 

Fe Berichten uus Neapel vom 29. Dezbr. wird die Zahl der 

durch das Erdbeben Verunglückten auf mindeſtens 30,000 geſchätzt. 
Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 25. Dezember hatte 
Herr v. Thouvenel am 23. Dezember dem Groß⸗Vezir Reſchid Paſcha 
einen Beſuch abgeſtattet, den dieſer am 25. Dezbr. erwiederte. Der 
Dampfer hatte 2,500,000 Fr. in Baar an Bord. N 5 
Paris, 2. Januar. Geſtern war großer Empfang in den Tui⸗ 
ferien. Des Kaiſers Rede an das Corps legislatif zeichnete ſich na- 
mentlich durch die Friedensverſicherungen aus. Der Kaif er ſagte unter 
Anderm: Die guten Beziehungen Frankreichs zu den auswärtigen Mäch⸗ 
ten befeſtigen ſich immer mehr und verſchaffen ihm die Gelegenheit 
zu neuen Pfändern des Friedens und der Eintracht, welche 
die einzigen Konkurrenten der Wohlfahrt und des Ge⸗ 
deihens der Völker bilden (seuls concurrens du bien ètre et 

de la prospérité des peuples). (Oft. Poſt.) 
London, 2. Januar. Die „Times“ ſpricht die Meinung aus, 
daß Kanton wahrſcheinlich gegenwärtig bereits eingenommen ſei. Für 
den Fall, daß die Engländer aus Schanghai vertrieben würden, ftellt 
ſie große Werbungen und einen ernſten Krieg gegen China in Ausſicht. 
Frankreichs Mitwirkung, bemerkt ſie, ſei keine Allianz. 9 
Mailand, 1. Januar. Se. Excellenz der Feldmarſchall Graf Radetzli iſt 
vorgeſtern an der Lungenentzündung erkrankt. Se. k. k. Hoheit der Erzherzog⸗ 
Generalgouverneur hat ihn ſogleich in der Villa reale mit Höchſtſeinem Be⸗ 


. hieſigen Platze iſt das Vertrauen hergeſtellt und Geld reichlich 
d. 


Aden, 1. Januar. Hier ſowie in der ganzen Provinz iſt auf den Sei⸗ 
denmärkten noch wenig Geſchäft, doch hat man die nicht Bu af Hoff⸗ 
nung, das Geſchäft unter günftigeren Bedingungen für den Beſitzer aufnehmen 
2 Aus Sufa wird gemeldet, daß in Bordoneche bereits 25 Meter der großen 


Alpengallerie durchbrochen wurden; man arbeitet Tag und Nacht ununterbrochen. der katholiſchen Kirche zugeſtandene Autonomie in ihren inneren Angele⸗ 


genheiten mit Unſerem ebenfalls verfaſſungsmäßigen und unveränderlichen 
oberhoheitlichen Schutz: und Aufſichtsrechte im Einklange ſteht, ſo iſt die 
genannte er Bulle von Uns angenommen worden und bringen Wir 
nunmehr dieſelbe andurch zur allgemeinen Kenntniß. Sinfihtlic der 
Vollziehung der Vereinbarung find die betheiligten Miniſterien, jedes in 
ſeinem Geſchäftskreiſe, beauftragt, das Erforderliche einzuleiten oder anzu⸗ 
ordnen. Gegeben Stuttgart, den 21. Dezember 1857 . (Der Inhalt der 
Konvention iſt bekannt) — In Betreff der nächſtens in der Kammer zu be⸗ 
handelnden Entf 6 verſucht man wieder unter dem Volke 
egen. Der landwirthſchaftliche Alpverein in Baichingen 
vos am 21. Dezbr. eine Petition an die Kammer der Abgeordneten zu richten 
eſchloſſen, worin verlangt wird, die Kammer möge der betreffenden Uebereinkunft 
März 1856, mithin den darauf ſich beziehenden Geſetzes⸗Entwürfen 
ihre Genehmigung verſagen. Da aber jene Uebereinkunft in der That allen 
. — Anforderungen entſpricht, ſo wird die Petition kaum den erwarteten 
= . 


Preußen. 1 

Berlin, 3. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Poſt⸗Direktor a. D. Baenſch zu ae 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kämmerer und Vorwerks⸗ 
Aufſeher Hoffmann zu Burgsdorfshof im Kreiſe Stallupönen das 
allgemeine Ehrenzeichen, und dem Polizeidiener Arndt zu Ober⸗Glogau 
im Kreiſe Neuſtadt, Regierungsbezirk Oppeln, die Rettungsmedaille am 
Bande zu verleihen; den Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Richter zum 
Marme⸗Intendantur⸗Rath mit dem Nange eines Raths vierter Klaſſe 
zu ernennen; den Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren 
im Kriegsminiſterium Hacker, Rühl, Spillmann, dem Intendan⸗ 
tur⸗Sekretär vom 2ten Armees Korps Sachs, genannt Bergen, dem 
Proviantmeiſter in Torgau Moritz, dem Proviantmeiſter in Glogau 
Meyer, dem Rendanten des Haupt⸗Montirungs⸗Depots in Berlin 
Nindel, dem Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor in Koblenz Metzger und dem 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor in Luxemburg Nicolai den Charakter 
als Rechnungsrath; dem Geheimen Journaliſten im Kriegsminiſterium 
Fehrmann, dem Geheimen Regiſtrator im Kriegsminiſterum Mertz 
und dem Geheimen Kanzlei-Direktor im Kriegsminiſterium Foerſter, 
ſo wie dem Kreisgerichts⸗Sekretär Konſchel in Raſtenburg den Cha⸗ 
ratter als Kanzleirath zu verleihen. 


Aus einer anderen Quelle geht uns über den geſtrigen Neufahrs⸗ 
Empfang noch Folgendes zu: Eine größere Cour, wie ſonſt üblich, 
fand bei Ihren Majeſtäten dem Könige und der Königin in Charlot⸗ 
tenburg nicht ſtatt; dagegen hatten ſich die ſämmtlichen Mitglieder der 
königlichen Familie, fo wie die General⸗ und Flügel⸗Adjutanten und 
ſämmtliche Hofſtaaten dort eingefunden und in Gemeinſchaft mit 
Ihren Majeſtäten dem Gottesdienſt in der Schloß = Kapelle 
beigewohnt. Nach dem Gottes dienſte nahmen Ihre Majeftäten 
die Glückwünſche der Verſammlung an, und Se. Majeſtät der 
König, Allerhoͤchſtwelcher bei dieſer Veranlaſſung zum erſtenmal ſeit 
ſeiner Erkrankung wiederum mit Stern und Ordensband erſchienen 
waren, geruhten Sich aufs huldreichſte mit jedem Einzelnen zu unter⸗ 
halten. Hier in Berlin fand eine beſondere Cour nicht ſtatt, vielmehr 
nahmen die Prinzen des königlichen Hauſes die Glückwünſche der Be⸗ 
hoͤrden nur in gewöhnlicher Weiſe durch Eintragen der Namen im An⸗ 
meldebuche entgegen. 

— Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, iſt Se. koͤnigl. Hoh. 
der Prinz Adalbert auf Anlaß der Umbildung der reitenden Artillerie 
der ruſſiſchen Armee zum Chef der 2. reitenden Artillerie-Brigade und 
der leichten 3. Batterie dieſer Brigade ernannt worden. 


Gotha, 31. Dezember. [Zum Miniſterium.] Nach einer 
geſtern veröffentlichten höchſten Verfügung übernimmt der Geheimrath 
und Staatsminiſter v. Seebach die Leitung der hieſigen Miniſterial⸗ 
Abtheilung, fo wie die Oberaufficht über die für beide Landestheile ge⸗ 
meinſamen Angelegenheiten, der bisherige Regierungs⸗Präſident Franke 
in Koburg (aus Holſtein in dieſſeitige Dienſte getreten) beſorgt die 
Funktionen des Vorſtandes der dortigen Miniſterial⸗Abtheilung, welcher 
letztere ein beſonderes, unter dem Miniſterialrath Braun ſtehendes Ju⸗ 
ſtiz⸗Departement erhält. Die Hof: und Ordensſachen werden dem 
Staatsrathe v. Pavel⸗Rammingen untergeben. (N. Pr. 3.) 


Stanfreich. 


Paris, 31. Dezember. Das Uebungs⸗Geſchwader iſt unter Ad⸗ 
miral Trehouart am 29. Dezember wieder aus dem touloner Hafen 
ausgelaufen. An demſelben Tage ging, wie der „Moniteur“ anzeigt, 
die Dampf⸗Korvette Laplace und das Dampf-Kanonenboot Alarme von 
Am 29. Dezember traf die 
Fregatte Virginie, auf welcher die Flagge des Contre-Admirals Guerin 
Dieſe Fregatte verließ die chine⸗ 


Toulon nach den chineſiſchen Meeren ab. 


weht, auf der Rhede von Breſt ein. 
ſiſchen Gewäſſer im Juli 1857. 


Der „Moniteur Algerien“ erſtattet ausführlichen Bericht über die 
umfangreichen Arbeiten der Franzoſen im arteſiſchen Becken, das 
ſüdlich von Biscara beginnt. Im Jahre 1855 wurden in Tamerna, 
Temaſin, Sidi Raſched und Um⸗el⸗Thiur arteſiſche Brunnen gegraben, 
und in nächſter Zeit hat man zu noch bedeutenderen Ergebniſſen Aus⸗ 
ſicht. Im November wurden in El⸗Faid die Arbeiten begonnen. 
Gleichzeitig ging Lieutenant Lehaut nach der Keſſur, und am 12. war 
bereits dieſe kleine Oaſe mit Waſſer reichlich verſehen. Von hier ging 
er in die Oaſe Wed⸗Rir, welche ſeit 44 Jahren den größten Waſſee⸗ 
mangel erlitten hat und jetzt nach kaum vierzehntägiger Arbeit einen 
Brunnen erhielt, der aus 75 Metres Tiefe jede Minute mindeſtens 
4000 Litres Waſſer liefert und die ganze Oaſe bewäſſert. Die Dank⸗ 
barkeit der Araber war unbeſchreiblich. Mit Recht erblickt der „Mo⸗ 
niteur Algerien“ in dieſen Arbeiten ein weſentliches Mittel der Macht 
und des Einfluſſes der Franzoſen im Süden Algeriens, da man mit 
Grund hoffen darf, daß in wenigen Jahren der ganze Sahara⸗Gürtel 
eine völlige Umwandlung erfahren und, wo jetzt Wüſten ſtarren, Dat⸗ 


‚ telfelder und Schattengärten prangen werden. 


Der marſeiller „Semaphore“ meldet, daß die griechiſche Brigg 
Aja⸗Sophia, welche am 9. Dezember aus dem marſeiller Hafen nach 
der Inſel Syra auslief, auf der Höhe bei der Inſel Sardinien auf 
offener See verbrannt iſt; von der Bemannung haben fünf Leute 


Cagliari erreicht. — In Marſeille traf am 31. Dezember der Cydnus 
aus Konſtantinopel, das er am 23. verlaſſen hatte, mit 23 Mill. Fr. 
in Specie ein. 


Großbritannien. 


London, 31. Dezember. Das „Court Journal“ ſchreibt: Die 
Trauung Ihrer königlichen Hoheiten der Prinzeß Royal 
und des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preuß en wird am 
Montag den 25. Januar in der königlichen Kapelle im Schloſſe von 
St. James ſtattfinden. Außer der königlichen Familie werden bei die⸗ 
fer Gelegenheit anweſend fein: Se. Majeſtät der König der Bel: 
gier, Ihre königlichen Hoheiten der Herzog von Brabant und der 
Graf von Flandern, Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und 
die Prinzeſſin von Preußen, der Prinz Friedrich Karl, 
Prinz Albrecht, Prinz Karl Albrecht (Sohn des Prinzen Albrecht), 
Prinz Adalbert, der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen, 
Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden, Prinz Wilhelm von Baden (Bruder des Großher⸗ 
zogs) und Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha. Alle dieſe hohen Gäſte werden am 15. Januar 
und während der folgenden Tage vom Feſtlande aus in London er⸗ 
wartet und werden in Buckingham Palace wohnen, während in den 
Hotels Farrance und Fenton Gemächer für ihr Gefolge gemiethet ſind. 
Es werden ferner bei jener Gelegenheit anweſend ſein: der Prinz 
Eduard von Sachſen⸗Weimar, der Prinz und die Prinzeſſin von 
Hohenlohe-Langenburg, die Prinzeſſin Feodore und der Prinz 
Viktor von Hohenlohe und der Prinz von Leiningen. Ihre 
Majeſtät, Seine königliche Hoheit der Prinz-Gemahl und die 
königliche Familie werden am 15. Januar in London eintreffen. 
Eine Reihe theatraliſcher Vorſtellungen, welcher Ihre Majeſtät, die könig⸗ 
liche Famiie und die fremden Gäſte beiwohnen werden, ſoll am Dinstag 
den 19., Donnerstag den 21. und Sonnabend den 23. Januar im 
Theater Ihrer Majeſtät ſtattfinden. Ihre Majeſtät wird am Mittwoch 
den 20. Januar in Buckingham Palace einen Staatöball geben. Se. 
königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm wird am 23. Januar 
eintreffen. Nach der auf den 25. Januar anberaumten Trauung 
werden der Prinz und die Prinzeß Royal, von einem nicht zahlreichen 
Gefolge begleitet, von Buckingham Palace nach Schloß Windſor ab⸗ 
reiſen. Ihre Majeſtät wird am Abend jenes Tages in Buckingham 
Palace ein Staats⸗Konzert geben, zu welchem die bei der Hochzeits⸗ 
Feierlichkeit anweſenden Perſonen, das diplomatiſche Corps, die Mit⸗ 
glieder der Regierung und eine Anzahl von Mitgliedern der Ariſto⸗ 
kratie Einladungen erhalten. Am 26. Januar werden die meiſten 
Säfte Ihrer Majeſtät nach dem Feſtlande zurückkehren. Am 27. Januar 
werden Ihre Majeſtät und der Prinz-Gemahl, fo wie die jüngeren 
Mitglieder der königlichen Familie in Schloß Windſor mit den Neu⸗ 
vermählten zuſammenkommen. Am folgenden Tage wird Ihre Ma⸗ 
jeſtät ebendaſelbſt ein Kapitel des Hoſenband⸗Ordens halten, um dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm dieſen Orden zu verleihen. Die dem Ka: 
pitel beiwohnenden Ritter des Ordens werden Ihrer Majeſtät Gäſte 
auf dem Schloſſe ſein und an einem zu Ehren der Gelegenheit zu 
gebenden großen Bankette Theil nehmen. Am Freitag den 29. Januar 
werden Ihre Majeſtät, Seine königliche Hoheit der Prinz⸗Gemahl und 
die königliche Familie nebſt Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm und der Prinzeß Royal nach London zurückkeh⸗ 
ren und am Abende einer Vorſtellung im Theater Ihrer Majeftät bei: 
wohnen. Am folgenden Tage, 30. Januar, wird Ihre Majeſtät ein 
Drawing Room im Palaſte von St. James halten, um die Glück⸗ 
wünſche auf Anlaß des erfreulichen Ereigniſſes entgegen zu nehmen. 
Die Abreiſe Ihrer königl. Hoheiten iſt auf Dinſtag den 2. Februar 
feſtgeſetzt. Ihre königl. Hoheiten werden ſich zu Graveſend an Bord 
der königl. Nacht Victoria und Albert nach Antwerpen einſchiffen.“ 


Die „Times“ bringt eine ſcharfe Kritik über das Programm der 
Vermählungs⸗Feierlichkeiten. Die Verheirathung der Prinzeß Royal, 
ſagt ſie, ſei ein nationales Ereigniß und müſſe als ſolches 

gefeiert werden, das Publikum aber bekomme, wie jetzt der Plan 
getroffen ſei, von der Feier ſo gut wie gar nichts zu ſehen. Die Chapel 
Royal im St. James⸗Palaſte, wo die Trauung ſtattfinden ſolle, faſſe 
kaum 200 Perſonen. Freilich ſage man, daß eine proviſoriſche Gallerie 
noch 200 aufnehmen könne; in dieſem Falle aber müßten die Damen 
jedenfalls ihre Krinolinen zu Hauſe laſſen. Der paſſendſte Ort für 
eine ſolche Feierlichkeit, meint die „Times“, würde die Weſtminſter⸗Abtei 
ſein. 


London, 31. Dezember. Der Ausweis über die Staatseinnah⸗ 
men des letzten Vierteljahrs wird in den meiſten Poſten eine Abnahme 
nachweiſen. Dieſe Abnahme beträgt im Zolldepartement ungefähr 
650,000 L.; in der Acciſe nur 50,000 L.; in Stempelgebühren 80,000 L., 


in der Verwögensſteuer 620,000 L. In Steuern überhaupt iſt die. 


Aenderung kaum merklich. Die „vermiſchten Einkünfte“ find um eine 
halbe Million großer als ſonſt, lediglich in Folge davon, daß nach 
dem Friedensſchluß von 1856 ſehr viel Kriegsmaterial verkauft wurde. 
Die Netto⸗Abnahme im Vierteljahr beläuft ſich auf ungefähr 800,000 L. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Italien. 

Neapel, 15. Dezember. [Gedächtnißfeier.] Man ſchreibt dem 
„Courrier de Paris“: Dieſe Woche verging unter Jahres⸗Gedächtniß⸗ 
feiern und offtziellen Feſtlichkeiten. König Ferdinand blieb zu Gaeta, 
aber Se. Majeſtät bewies in der kleinen Stadt, wohin ſie ſich erilirte, 
darob nicht weniger Devotion für die heilige Jungfrau. Während des 
Hochamts, welches in der Kirche von Mariä Verkündigung zu Gaeta 
gefeiert wurde, trugen — wie das ofſizelle Journal mittheilt — die 
Muſiker der königlichen Dampfer die gewählteſten Harmonien vor, zu 
welchen Geſänge zum Lob der unbefleckten Jungfrau geſungen wurden; 
Beim Segen donnerte das Erz der Schiffe (i bronzi navali) und der 
Forts. — Unter den Gedächtnißfeiern dieſes Jahres ſteht obenan die 
Stiftung des Baron v. Rothſchild. Zur Erinnerung an die Errettung 
des Königs bot dieſer junge Fürſt — der Finanzen 7 nach dem Loos 
beſtimmten Mädchen eine Ausſteuer von 40 Dukaten, und zwei ande⸗ 
ren, fo wie 12 jungen Männern einen vollſtändigen Auzug an. Dieſe 
Spende ſoll alljährlich vertheilt werden. Für dieſesmal meldeten ſich 
332 junge Mädchen und 50 Burſche; die Mildthätigkeits⸗Tombola 
wurde in Gegenwart des Finanzminiſters gezogen; die Urne und das 
Kind, welches die Nummern ziehen foilte, wurden eingefegnet und Alles 
ging auf's Beſte von ſtatten. Auch fand aus dieſem Anlaſſe in der 
Kirche zum heiligen Jakob eine religiöſe Ceremonie ſtatt, bei welcher 
der apoſtoliſche Nuntius celebrirte, nach dem Tedeum und dem Segen 
wurde gelooſt. Eine Menge hoher Beamten wohnte der Feier bei, 
aber Herr v. Rothſchild war nicht anweſend. — Aber das iſt nicht 
Alles. Vorgeſtern, Sonntag, am Jahrestage der Hinrichtung des 
Ageſilas Milano, war große Feier in der Kirche S. Dominico Mag⸗ 
giore auf Koften einer vornehmen Dame aus der fürſtlichen Familie 
der Santo⸗Bueno. Folgendes war der Anlaß. Das 7. Jägerbataillon, 
welches auf Sicilien die Bande des Bentivegna und zu Sapri jene 
von Piſacane zerſprengt hatte und zu Salerno garniſonirt, wollte der 
wunderthätigen Jungfrau, Schutzpatronin des Königs, ein Geſchenk 
machen. Das Bataillon entſendete ſohin nach Neapel den Oberſt⸗ 
Lieutenant Ghio mit 2 Kompagnien, um an den Altar dieſer Madonna 
eine ſilberne Lampe niederzulegen: Alles das auf Befehl der Regierung 
unter pflichtſchuldiger Mitwirkung der hohen Offiziere von Neapel und 
freiwilliger Beihilfe des öͤſterreichiſchen Geſandten, Generals Martini, 
u. ſ. w. Aber was auf der einen Seite gewonnen wurde, ging auf 
der andern verloren. Während das 7. Bataillon der Jungfrau von 
S. Dominico Maggiore eine Lampe verehrte, wurde eine andere der 
Jungfrau von Santa⸗Maria la Nova von kecken Geſellen geraubt. 
Die Diebe hatten die Frechheit, die 117 Wachskerzen vom Haupt⸗ 
Altare der Kirche dieſes Kloſters mitzunehmen. — Auch die Oppoſition 
war ſo glücklich, trotz der Wachſamkeit der Polizei, an mehreren Stra: 
ßenecken ein ſchwarzberändertes Blatt mit der Inſchrift: „Dem Anden⸗ 
ken Ageſilas Milano, 23. Dezember 1856“ anſchlagen zu können. — 
Man verſichert für gewiß, daß die Heirathsangelegenheit des Kronprin⸗ 
zen abgebrochen iſt. — Frankreich ſinkt bedeutend in der Gunſt der 
Freunde des Königs, dagegen ſpenden die Royaliſten jetzt der vor Kur: 
zem fo gehaßten „großen engliſchen Nation“ vollen Weihrauch. Ber: 
ſteht ſich, daß Oeſterreich unter der Decke ſteckt. — Ruſſen kommen 
maſſenweiſe hier an. Herr v. Rothſchild hat mehr als 2000 Kredit: 
Briefe erhalten. 


Breslau, 4. Januar. [ Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Antonienſtraße Nr. 29 3 bis 4 Thlr. in Kupfermünzen und ein neuſilbernes 
Schellengeläute im Werthe von circa 5 Thlr. — Polizeilich mit Beſchlag be⸗ 


legt wurde ein Wagenſchraubenſchlüſſel. 


Verloren wurden: ein ſpaniſches Rohr mit elfenbeinernem Knopfe, letzterer 
mit Ritterfiguren und mit einem grünen Stein verziert; ein Portemonnaie mit 
120 Thlr. Inhalt, worunter ein e über 100 Thlr., muthmaßlich durch 
Liegenlaſſen in einer Droſchke oder auf dem Poſener Bahnhofe. 6 

In der verfloſſenen Woche ſind, excl. 6 todtgeborner Kinder, 51 männliche 
und 41 weibliche, zuſammen 92 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 3, im Hoſpital der 
Eliſabetinerinnen 3, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 3 und in der Ge: 


fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. (Pol.⸗Bl.) 


— ‚ — Ip —— p —˖—˖—7r— d 
Berlin, 2. Januar. Das 1 hatte heute mit unſäglichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Nach Erledigung der noch zu regulirenden Enga⸗ 
ements entwickelte ſich in einem durchſchnittlich allerdings nur beſchränkten 
aßſtabe ein ſelbſtſtändiges Geſchäft, das zum großen Theile in der Effektui⸗ 
rung privater Kaufanträge für Eiſenbahnaktien und Prioritäten, ſo wie in faſt 
allen einheimiſchen Fonds beſtand. Andere Effektengattungen gelangten weni⸗ 
ger in Verkehr. Eine Erſchwerung des Verkehrs wurde aber beſonders durch 
den Umſtand 1 05 daß heute bei vielen Deviſen der Coupon, deſſen Werth 
in den meiſten Fällen nur annähernd, bei Eiſenbahnattien in der Regel unter 
Zugrundelegung der vorjährigen Dividende, zu ſchätzen war, in Abzug gebracht 
wurde. Die Notirung wurde hierdurch ſehr häufig eine ungenaue, und iſt deß⸗ 
halb heute ſowohl bei dem amtlichen als auch, bei den Privat⸗Coursberichten 
auf dieſe Verhältniſſe Rückſicht zu nehmen. Wir haben bei den Eiſenbahnaktien 
den Coupon in der Regel in Abzug gebracht, bei Bank: und Kreditaktien iſt 
angegeben, wo mit Einrechnung der Dividende gehandelt wurde. g 
ie Bank⸗ und Krediteffekten waren im Allgemeinen ziemlich unbelebt. Die 
Courſe behaupteten ſich aber in den meiſten Fällen und war die Stimmun 
für dieſe Effektengattung nicht ungünſtig. Disconto⸗Comm.⸗Antheile hoben ſic 
um 1 4%, auf 10124, und blieb dazu Frage; Betheiligungsſcheine wurden mit 
114 offerirt, und war 113% dafür zu bedingen. Darmſtädter blieben „ unter 
dem letzten Courſe, mit 95%, angetragen, nachdem fie dieſen Cours bis 96% 
Überſchritten hatten. Für Berechtigungsſcheine wurde 1% mehr (110) bewilligt. 
Deſſauer handelte man ohne Coupon, aber unter Hinzurechnung der Zinſen; 
der Coursſtand blieb im Weſentlichen etwas unter dem vom letzten Börſentage. 
Norddeutſche hoben ſich einſchließlich der Dividende um 1%, auf 75%, auch 
Vereinsbank wurde 1 % höher, mit 96 bezahlt. Oeſterreichiſche Kreditaktien 
eröffneten 1, % niedriger, zu 104, waren aber ſpäter meiſt mit 103 zu haben. 
Preuß. Bankantheile handelte man unter Abrechnung des Coupons mit 140, 
während der letzte Cours ſich auf 144 ſtellte. Preuß. Handelsgeſellſchaft war 
mit 92% im Handel, fpäter war nur 92% zu bedingen. Von einer Seite, die 
unterrichtet ſein muß, wurde als eri an gerochen, daß dieſes Inſtitut we⸗ 
der Zinſen noch Dividende zahlen könne. eimariſche Bankaktien wurden zu 
einem um 2% erhöheten Courſe, mit 103 2 braunſchweiger waren zum 
letzten Courſe von 111 angetragen. Darmſtädter Zettelbank blieb offerirt und 
drückte ſich um 144 %, auf 91%. Genfer und dan eee ſich feſt 
und waren nicht ganz unbelebt. Preuß. Privatbank⸗Aktien waren mit Aus⸗ 
fr von Kaſſenverein und pommerſchen, die zu den letzten Courſen (116 reſp. 
118) geſucht blieben, angeboten. E \ 
Das Geſchäft, das in den Eiſenbanaktien exit in der zweiten Börſenhälfte 
eine weitere Ausdehnung gewann, erſtreckte ſich Anfangs fait ausſchließlich auf 
die leichten Deviſen, und obgleich der Verkehr in dieſen Aktien ſpäter nachließ, 
ſo erhielt ſich doch Gunſt für dieſelben bis zum Schluſſe. Man handelte nament⸗ 
lich Nordbahn zu weſentlich höherem Courſe bis 50%, und gan) zuletzt ſtellte 
ſich nach einem Rückgange bis 50% der höhere Cours wieder her, der aber 
nicht leicht bewilligt wurde. Mecklenburger gingen gleichfalls auf 50 und 50%, 
wittenberger inel. Coupon auf 4 Beten, Staatsbahn hingegen trat heute 
weniger in den Vordergrund. er um 3 % bis 193 herabgeſetzte Anfangs⸗ 
Cours reduzirte ſich bis 191%, und ſelbſt zu dieſem Courſe ließ ih Kaufluſt 
vermiſſen. Auch die ſchweren preußiſchen Deviſen waren angeboten. Behauptet 
blieben faſt nur rheiniſche, die ohne Coupon mit 91 begehrt blieben, wahrend 
fie mit Coupon am letzten Börſentage mit 964 gehandelt worden waren. Fir 
oberſchleſiſche war Kaufluſt vorhanden, der Cours blieb bei Litt. A. der leßte; 
Litt. C. ſtellten ſich 7 % hoher auf 135. Bingen, je nachdem eine 
Zinſenanrechnung erfolgte oder nicht, zum letzten Courſe von 43% reſp. zu 47%, 
um, köln⸗mindener waren, nach Abzug des Coupons und dem Zinſenzuſchlage 
von 3½ % um 5 / herabgeſetzt notirt mit 150 begehrt; eben jo anhalter um 
5 % niedriger mit 131, potsdamer um 5% % mit 139. 
Eiſenbahn⸗ Prioritäten waren in ſehr belebtem Verkehr, und zahlte man um 
74 —1 he Courſe. 
Preußiſche 


nleihen waren ſämmtlich gefragt und ohne Ausnahme höher len.“ 


bezahlt. Prämien⸗Anleihe war mit 110 nicht zu haben, 
gleichfalls nicht, obgleich 4 % H 
tenbriefe waren meiſt ohne Abge 


Staatsſchuldſcheine 
244) mehr geboten wurde. Pfand und en 
um = 2% höher. 


5 (B.: u. 9.3.) 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Januar. 

8 Beier dende Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berlini 9. 
oruſſia 


309 Colonia 1020 Br.“ Elberf 


Dampfſchifffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% 115 
r⸗ 


ge⸗ 
andelt. 

: Das Geſchäft war nur beſchränkt und wurde durch die herrſchende Uneinig⸗ 
keit über den Handel ob incl. oder excl. Dividende noch mehr 1 — 
Diejenigen Aktien, welche noch incl. Dividende 1857 gehandelt werden, haben 
wir mit einem Stern verſehen laſſen. — Disconto⸗Commandite⸗Antheile und 
Darmſtädter Bank⸗Aktien wurden, jo wie einige andere Aktien⸗Gattungen, bö: 
her bezahlt. — Deſſauer Gas⸗Aktien find A 96% etwas umgeſetzt worden. 


Berliner Börse vom 2. Januar 1858. 
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Berlin, 2. Januar. Weizen loco 50—64 Thlr. — Woggen | 
38, —39 Thlr., Söpfd. alter 38 Thlr. bezahlt, 8opfd. neuer ſchwb. 89 Mir, 


Januar, Januar⸗ Februar und Februar⸗März 38% —39-38% Thlr ahlt, 
39 Thlr. Br. 33% Thlr Gld., Frühjahr 407 —41—40 % Thlr. bez, 41 Thlr. 
Br., 40% Thlr. Gid., Mai: Juni 412 a 0 41% Thlr. 


Thlr. bez. 

Ol. — Hafer 2732 Thlr., Frühjahr 30 Thlr. Brief. — Gerfte 36— 
40 Thlr. — Nüböl loco 12% Thlr. 155 Se 12%—12% Sie be, und 
Gld., 12% Thlr. Br., Januar: Februar 12% Thlr. bez. Br. und Gid., Febr. 
März 12% Thlr. bez. und Gld., 12½ Ihr. Br., April-Mai 12% Thlr. bezahlt, 


12% Thlr. Brief, 12% Thlr. Gb. — Spiritus ſoco 17%—17% Thlr., 
Januar und Januar⸗ Februar 17418 Thlr. bez., 18 Thlr. Br., 17% Thlr. 
Gld, Jebruar⸗März 181, Thlr. bez. und Gld., 18% Wir. Br. »Apri 
19% Thlr. Br., 19% Sl. Gld., April: Mai 20 Thlr. bez. u. Br., 19% Thlr. 
Gld., Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 208 Thlr. bezahlt, Br. und Gld. 

Weizenmehl Nr. 0. 4 —4 Thlr., Nr. 0—1. 4 —3 7 Thlr. 

Roggenmehl Nr. 0. 3 —3 Thlr., Nr. O—l. 327, Thlr. 

Weizen höher gefordert. — Roggen loco und Termine in angenehmer 
Stimmung beſſer bezahlt, ſchließt ruhiger; gekündigt 150 Wispel. — Rüb bl 


feſt bei wenig veränderten Preiſen. — Spiritus in feſter Haltung und etwas 
beſſer bezahlt; gekündigt 190,000 Quart. 

Stettin, 2. Januar. Weizen feſter, loco gelber 57 —60 Thlr. bezahlt, 
weißer poll 6089 Thlr. bezahlt, Alles pr. 90pfd, 89/9 pfd. gelber pr. 
Seibjabt 63 Thlr. Br., 62% Thlr. Gld. — Roggen feit, bei kleinem Umfas, 

2pfd. pr. Januar⸗Februar 36% Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 39% 

Br., 39 hle. Gld. pr. Mai⸗Juni 40 Thlr. bez. und Gld. — Näbs! 
loco 12 Thlr. Br., 11% Thlr. bez., pr. Januar 12 Thlr. Br., pr. April ⸗ 
12% Thlr. Br., 12% Ile. Gi, — Spiritus feſt, loco ohne Faß 21% % 
G pr. Januar⸗ Februar 20% bez. und Gld., pr. Februar⸗Mär; 20 % 
Gld., pr. März⸗April 18% % bez., pr. Frühjahr 18% % bez. und Glo. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 52—58. Roggen 34—39, Gerſte 30 
bis 32. Hafer 24—29. Erbſen 52—56 Thlr. 


Breslau, 4. Januar. I[Produftenmarkt.] Für alle Getreidearten 


jeiter Markt, beſonders Roggen, der auch 1 Sgr. höher bez — Oelſaaten in 
beſſerer Frage zu letzten Preiſen. — Kleeſaaten beider Farben feinerer Quali⸗ 
täten gefragt, letzte Preiſe bez. — Spiritus feſt, loco u. Jan. 7. 

Weißer Weizen 64—68 —70—73 Sgr., Roder 60—62—64—66 * 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 38- 244 Sgr. — 
Gerſte 37394143 Sgr. — Hafer 2931233 Sar — Kocherbſen 
Re Futtererbſen 50—52—51— 56 Sgr., Biden 44—45 bis 


46—4 Sgr. nach Qualität und Gewicht. . i 
Winterraps 97—99—102—104 da Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86 88 Sgr. nach Qualität. 
Rothe Kleeſaat 13% —14—14½—15 Thlr., weiße 14—16—18—18 7 
Thlr. nach Qualität. 
Theater ⸗ Repertoire. 
Montag, den 4. 4. 3. Vorſtellung des Abonnements von 70 Por 
ſtellungen. „Vicomte von Letorieres, oder: Die Kunſt zu gefal⸗ 
Luſtſpiel in drei Aufzügen von C. Blum. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


